




Daß alle

unvergleitete Zuden
So ſort auff cinmahl

Aus dem

gejaget werden ſollen.
e ie
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in Preuſſin/ x. Anſer al—
lergnadigſter Konig undHerr mit nicht geringrn Mißfallen
vernommen/ wasgeſtalt hin und wieder in Dero Landen, ſonderlich in
der ChurMarck und dem Hertzogthum Magdeburg, ſich eine groſſe
Anzahl unwergleiteter Juden quffhalte, welche nicht allein zum Nach
theil und præjuditz derer Chriſtlichen Einwohner/ allerhand auch ſelbſt
der Judenſchafft verbohtenen Handel treiben, oder dazu Handreichung
und Anlaß geben, ſondern ſich auch mit Ankauff und Verheelung ae
ſtohlener Sachen und ſonſt allerhand llnterſchleiff meliren; Allerhochſt
Seine Konigliche Majeſtat aber ſolcheui Unweſen geſteuret und alle

unveraleilete Juden auff einmahl und alſofort gus dem Lande geſchaf
vfet wiſſen wollen; t wAls verordnenund befehlen Dieſelbe durch dieſes allgemeine Edict, daß

1. Alle diejenige Juden ſonicht Krafft ihrer rivilegien/ oder als no
thiae Bediente und Knechte ini Lande zu bieiben berechtiget, ſofort nach
Pubucation dieſes Edicti auf einmahl weg und aus dem Lande gejaget
werden ſollen. Und damit X23

2. Kein Unveraleiteter verborgen bleiben oder kunfftig ſich ein
ſchleichen moge; So ſoll jeden Orts Judenſchafft vorgefordert, ein
jeglicher Jude zu produciruna jeines Privilegii anaehalten und darauff

n Bedvernommen werden, wie er hei e/ wie viel Kinder, iente und Knechte
er habe? Ob er unvergleitete Juden hege oder kenne? welches zu
regiſtriren, und falls eine Juden-Gemeine oder ein vergleiteter Jude
die Wahrheit verſchweigen, und deſſen uberfuhret werden ſolte/ oder
unter dem prætext eines Bedienten oder Knechts einen Unvergleite

dlen
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feine g uitſt g ſeyn, ihm ſelbiges abgenommen, und bey
Hofe eingeſandt werden.

z. Wann zweyfelhafft, ob ein oder ander Jude vor vergleitet zu
achten oder nicht; So iſt die Sache ſo fort genau zu unterſuchen und
deshalb binnen 4. Wochen nach Publication dieſes Edicti nach Hoffe
zu berichten.

ten ſchutzen und bergen ſolte; So ſoll die Gemeine in eine unnachlaßt
S

G Privile ü verl i
ge empnndliche GeldBuſſe eondemniret der vergleitete Jude abe

re arrrvv jtſen das gewohnliche Schutz Geid/ wann und ſo jwelt es bereits nicht ge
ſchehen, erlegen/ allenfalls durch zureichende Mittel dazu angehalten wer

den/, wer aber nichts im Vermogen hat iſt ſchlechterdings wegzuſchaffen.
 GSoll an jeden Ort wo Juden ſeyn, die hochſtnothige Anzahl

n a 2

pelPapiers, rin Atteit erthellen/ worinn der gantze Nahme das Alter,
die bratur und Haare, auch mit was vor Recht er im Lande zu ſeyn be
fuat? deutlich exprimiret und wann bey Veranderung ein neues At-
teſt zu ertheilen; So muß zu Verhutung Unterſchleiffs, das alte zu
forderſt zuruck geliefert werden/ auch muß die Obrigkeit nicht als nach
porheriger genaner lnterſuchung/ und keinem andern, als dem es ge
buhret, bey ſchwerer Verantwortung dergleichen Atteſt ertheilen und

daruber ein Buch und richtige Regiſtratur halten.7. Derjenige welcher derareichen Attelt mißbrauchet, und einen

andern damit durchhilfft wie auch derjenige, ſo ſich deſſen ungebuhrlich
bedlenet ſoll beym Kopff aenvnuhen werden/ und entweder 100. Spe-
cies Ducaten zur Stran-Caſſe zahien/ oder, wann er nichts in bonis
hat, mit StaupenSchlage aumd tr Lande verwieſen werden.

8. Die frembden uudmd —un uden muſſen ſich ſofort beh
ihrer Ankunfft dey der Obriaken ud von ſelbiger einen Schein
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r  rorr
che ſie zu beſcheinigen nicht abthun kanten; So ſoll die Obrigkeit nach

worinn die Zeit ihres Auffenus achſtens nicht uber 8. Tage
zu ſetzen, nehmen, und falls ſe ja hinnen 8. Tagen ihre Geſchaffte/ wel

Befinden, noch auff einige Tage ſchrifftlche Erlaubniß/ bleiben zut
durffen/ ertheilen.9. Wer einen frembden Juden, dhne dergleichen Schein von der

Obrigkeit,/ im Hauſe annimmt, oder auch uber die darinn geſetzte Zeit
beherberget/ ſoll vor jeden Tag 10. Rthlr. Straffe geben, und wann er
ein Schutz-Jude iſt, zugleich ſeines Privilegii verluſtig ſeyn/ derjenige
frembde Jude aber ſo ohne beh der Obrigkeit ſich anzugeben 24. Stun

den

28



den lang an einem Ort bleibet, ſoll zur gefanglichen Hafft gebracht und
alle ſeine efkecten und Sachen conkiſeiret, allenfalls, daß er nichts bey
ſich, oder ſonſt im Vermogen hatte, und wenigſtens go, Rthlr zur
Straff Caſſe zahlen konte/ mit StaupenSchlagen des Landes verwie

ſen werden.1o. Alle ruckſtandige Schutz- und andere zu Konialichen Caſſen
flieſſende Gelder ſeynd ſofort nach Publication dieſes Edicti per Execu-

A ii  on ſalieho ſGoldor tiiei

A Ê  Ê Ddo eſolche aber nicht auforingen kan, ſoll, wann rer ein Chriſt, zur Veſtungs

Arbeit gebracht und ein Monatliche Arbeit gegen 16. Rthlr. propor-
tionirt wann er aber ein Jude iſt mit StaupenSchlagen des Landes

mvoryden ſeyn/ hiermit in Gnaden, uber dieſes in allen Koniglichen Landen
zu publicirende Edictum, bey Vermeidung Dero Ungnade und ſchwe
ren Verantwortung zu halten, Dieſelbe laſſen auch das Officium fiſei
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